
Eigenthum -er Menden! Kromberger Eigenthum der Rkisendeu!

JerKehrs-Ieitung.
llnectiteiit tuifffamc» Anzeigenblatt de» deutschen Osten«.

Redaction, Druck und Vertag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Auslage übe» 15000 Lxeniplare! Auslage übe« 15000 Exen»pla«ei

r- «w.“ W» »■* «“* ***** “*

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge vertheilt und zwar auf den Stationen

Zchneideiniihl, Kake!, Thoru, Znowrazlarv, Dirschau, 5nm, Lü lmiee und Lrone a . L.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirthschasten, Hötels» Restaurant»,
Cafss 2 C. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespalten- Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. - Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Ab-nnements für 3 Monate. 6 Monat- «der ein Jahr 8« billigen Pauschalpreisen.

Geschäftsstelle: Br»mb-rg. Wilhelm-Ltratze »0.

M 429. V«oinl»«»g, im Alai 1902.

Abteilungen für Kleiderstoffe.

jflF

Woll Stoffe.
Einfarbige und melierte Qualitäten, Cheviot, Crepe,
Beige, Loden, Homespun etc., Breite 90 cm bis

130 cm, Meter von 95 Pf. an bis M. 4.50.

Wollstoffe.
Hochmoderne einfarbige Stoffe, Alpakas, Voiles»

Kammgarn, deux faces etc., Breite 100 cm bis

140 cm, Meter von M. 1 — an bis M. 8.—.

Woll Stoffe.
Hochaparte Fantasie-Stoffe

in neuesten Dessins und Farbenstellungen,
Meter von 75 Pf an bis M. 6 .—.

Seiden-Stoffe. Wasch~Stoffe.
Hochsolide schwarze Qualitäten,

Merveilleux, Damasse, Duchesse, Armure,Taffet etc.

Meter von M, 1.75 an bis M. 7.50.

Beizende Muster u. Farbenstellungen,
Perkale, Bips, Organdy, Satin, Leinen etc.

Meter von 30 Pf. an bis M, 2 50

Seiden-Stoffe. Waseh-Stoffe.
Aparte farbige Seiden-Stoffe

für Strassen-, Gesellschafts- u. Braut-Toiletten
in grosser Farbenauswahl.

Weisse u. einfarbige Qualitäten,
Bips, Nansoc, Plumetis, Satin etc.,
Meter von 45 Pf. an bis M 2 .—.

Seiden-Stoffe. Waseh-Stoffe.
Aparte Blusen-Stoffe

in reizenden Streifen, einfarbig, sowie gemustert,
Wasch-Seide, Foulard, Fange etc.

Xeuheit:

Abgepasste Mull- und Batist-Boben
mit Spitzen-Einsätzen.

Äbr= Friedlaender
18. Friedrichsplatz 18.

Der vorgerückte« Saison wegen

öedeiltende WreisermäßigMg
Miner Dmn-R

Hüt Ariedrichspkah 11
früher CafH Draeger.

Die Geiger von Neuhäusel.
Die Eisenbahnfahrt von Wien nach

Budapest ist reizlos, und ihre Mono¬

tonie wird nur zweimal unterbrochen:
in Preßburg angenehm durch Mohn¬
bretzeln, in Neuhäusel interessanter,
durch Zigeunermusik. Auch der von

seiner Europareise wieder nach den

Vereinigten Staaten zuriickgekehrte
Präsident des amerikanischen Stahl¬
trusts, Chas. M. Schwab, welcher
von Wien mittels Extrazuges nach

! Budapest fuhr, lernte diese beiden

: ungarischen „Spezialitäten“ kennen,

i Als sein Zug in Neuhäusel hielt und

die obligaten sechs Zigeuner ihm einen

Csardas vorfiedelten, hielt Herr Schwab
dies für eine speziell ihm dargebrachte;
Ovation, stieg aus und überreichte-
ehern der Musikanten eine blanke

Hundert - Gulden - Note. Die Ver¬

blüffung der Geiger in Neuhäusel
über die Noblesse braucht nicht ge¬

schildert zu werden. Zunächst ließen

sie die Hunderter auf ihre Echtheit

prüfen — und dann ging der Ruhm
des amerikanischen Millionärs mit

Windesflügeln durch ganz Neuhäusel
und Umgebung. Zwei Tage später

! fährt Herr Schwab von Budapest
nach Wien zurück, wieder im Separat-

!zuge. Und bevor sein Zug noch in

; der Station Neuhäuse einfährt, er-

blickt der Stahlmagnat vom Fenster
aus den Bahnhof schwarz besäet mit

j Menschen. Es waren Hunderte von

Leuten, die seine Ankunft erwarteten.

> Jeder mit einer Geige in der Hand.
Wirklich gege gt haben natürlich nur

Wenige, die anderen markirten es

blos, in der Erwartung, daß auch

diesmal, wie bei der Hinfahrt, der

generöse Amerikaner Jedem mindesten?
einen Hunderter überreichen werde. Ob¬

wohl aus seiner Heimath her an

Massenwirkungen gewöhnt, schien Herr

Schwab an diese grandiose Ovation

doch nicht recht zu glauben; er verließ

sein Coup^e nicht, und bald darauf
eilte sein Zug wieder von Neuhäusel
fort. Und traurig verstummten die

Geigen.

Größenwahn.
Schriftsteller (nachdem ein

i Witzblatt einige kleinere Einsendungen
acceptirt): „Wie schade, daß mein

Geburtshaus nicht mehr steht !“

Eine reizende Frau.
Mutter: „Widersprich nicht immer

Deinem OJbnn. . . . Du reizst ihn da¬

durch nur!“

Tochter: „Er soll mich eben

reizend finden!“



Juwelier Albert Schmier,
Strom!» er gs,

*1 IUI leipll 5'S Friedrichstrasse 1*1 Itel WM
empfiehlt seine Neuheiten in grösster Auswahl in

Juwelen, Uhren, Gold-, Silber- u. Alfenide-Waaren
zu billigsten Preisen.

AM
m

Kosmos

jEs ist nöthig, bei der Firma auf den Vornamen

| „Albert“ nojl die Hausnummer St zu achten.
Reichhaltigste Auswahlsendungen nach

ausserhalb postwendend.

für

Amateur-
Photographie

BROMBERO,
Bahnhofstr. 86.

Erste specielle
Bezugsquelle

photogr. Apparate*
u. Bedarfs-Artikel.

«attgesprSch.
Junger Mann: «Gnädiges

Fräulein gähnen so reizend wie ein

Abgrund!*

Mistverständriitz.
Vater (unvermuthet ins Zimmer

tretend): „Sie küssen meine Tochter,
was heißt das?*

Sprachlehrer: (stotternd): „Auf
ranzöstsch oder englisch?*

Bromberg
Danzigerstrasse 2

Telephon 595
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täglich frische und feinste

Thee, Cacao, Cakes

HS
ns
ns
ns
ns
ns
HS
HS
HS
HS
HS
HS
HS

I ßonljoni&res, Knallbonbons
W etc. etc. h\

Oscar Meyer, ®ptisrl|ts Spnialgrsrtinft.
Bromberg, Friedrichstraße 54, gegenüber Eosenthal.

ttttfevtidwitQ neu
Bviüsn uttfc Klemmern

unter Verwendung der besten, lichtdurch-
lasftgften Rathenower Gläser.

Großes Lager aller optischen und Kranken¬
pflege-Artikel.

1903 Märzbrnt,
Italiener Rasse, prächtige Leger,
ein Stamrn 13 Hühner, 1 Hahn,

Mk. 33,50 frucht- und zollfrei.
80 Stck. dicke Trinkeier Mk. 4,

10 Pfd. Kuhbutter Mk. 7,
10 Pfd. Blüthenhonig Mk. 5,

alles per Nachnahme.

J Glaser, MlHttOko,
Galizien.

Aeicn Sie überzeu£t.dass 1
0 meine •• *

4P&örtheileft die allerbesten sind.. 1
* Nur deutsche Fabrikate. I

L
Wiederverkäufer besucht. 1
. Catahge gratis ofranka M |

K
Buchbinderei.

ÜSseuI Bseu!

ckenschntzerü!
mit ans einem Stiel pressten Metall;

sowohl bei neu anzufertigenden, wie bereits im Gebrauch
befindlichen, kleineren, bis zu den grössten Contobüchern.

Muster von den einfachsten bis feinsten liegen aus.

Bei gebrauchten Büchern gleich auf den Anschlag zu warten,
Preise für 4 Ecken von 20 Pfg. an aufwärts.

Gmenanersche BucMriickerei Otto Grunwald.
Bromberg.

Meder«.
gereinigt und entstäubt,
0,50, 1.00, 1.50, 3.00,

3.00 und 4.00 Mk.

Fertige

Betten,
pro Stand

13, 30, 30 bis 100 Mk.

Gronowski & Wollt,
Bromberg.

Keine Streichhölzer! Keine Kerzen mehr!
j, Unabhängig von Wind und Wetter!

5000 Erleuchtungen!
f — „Immer fertig /“ —

Die Einfachheit selbst!
Elektrische Lampe No. 31 für

die Tasche 16 X 3 cm, Gewicht
nur 180 Gramm; No. l

heller leuchtend für alle
Zwecke 23 X 4 cm. Ohne

Drähte, ohne Chemi¬
kalien, ohne jede

Unabwend -

bar nöthig für:
Hausgebrauch.

um aus dunklen Zi
mern,Boden, Keller Gegen¬
stände zu holen.

Offiziere, um Nachts
Karren, Wegweiser zu lesen, w

Meldu- gen bei Regen zu schreiben.
Fabriken, wo ein offenes Licht

ausgeschlossen.

Ißs kann in einem Benzin- oder Pulverfassohne
I Explosionsgefahr zum Ableuchten verwendet werden.^

. Feuersgefahrgiebt
' „Immer fertig

Aerzte zu allen Untersuchungen und bei Nachtbesuchen.
Die Erneuerung geschieht in etlichen Sekunden durch einfaches

Auswechseln der Trockenbatterie.
Preis „Immer fertig“ No. 31 oder No. 1 complett HL ia.60.

Extra-Batterie 1 M. für No. 31 und M. 1.25 für No. 1.
Porto 20 Pf. für No. 31 und 50 Pf. für No. 1. Für Nachnahme 30 Pf. extra.

J. Hurwitz, Berlin SW., Kochstr. 19.
Aeusserung über den „Immer fertig“

Ich beehre mich, Ihnen mitzutheilen, dass wir die „Immer fertig“ mit
besonderem Nutzen bei den dienstlichen Nachtritten verwendeten, bei denen
es sich um Auffinden unscheinbarer oder versteckter Oertlichkeiten handelte.
Wegweiser und Karten konnten auch in ganz dunklen Nächten sicher ab¬
gelesen werden.

München, 9. Maerz 1901. X Schweres Beiter - Regiment.

Aus Japan importirte reizende

Vogelkäfige
aus gebeiztem unzerbrechl. dunklen
Rohr, prakt. Futter- u. Wasserein-
richt etc. aus Metall, f. Kanarien,
Prachtfinken u. Vögel dieserGrösse.
Mt. I 40 cm h. 25 cm 1. M. 7,50
Nr. II 45 „ „ 29 „ „ „ 9,50
Nr. III 48 34 ,, „ 12,50
(letztere Nr. auch, als Gesell¬

schafts- und Zuchtkäfig).
Gnssav Voss, Hoflieferant»

Vogelkäfig- L Aquarientabrifc
MÖlil a, Bll.

Graue Haare
machen 10 Jahre älter. Ein ganz un-

schädl., unfehlbar wirkend. Mittel da¬
gegen ist das v. Funke & Co., Parfümerie
hygienique, Berlin, Prinzessinnenstr. 8.
erfundene, gesetzl. geschützte „Crinin“.
Preis 3 Mk. Es giebt grauem Kopf-
u. Barthaare eine schöne, echte, nicht
schmutz., helle od. dunkle Naturfarbe-

“ «mir der Schutzmarke
.‘„KRONE“

rsgJ0i und Hausarbeit, starker Bau,
url, in schöner Ausstattung

w mit Fußbetrieb, für 50 Mk.
E. Dieselbe Maschine 2a 45Dieselbe Maschine 2a 45'M5

PP* Vierwöchentliche Probezeit

; Ol
IO

Es£ 5 jähriqe Garantie. Wasch- u.

ss'ÄÄSr4'-

Celle. Hann. OberlandeSgerichts-Sekretair Fischer.

Anhaltische Städtische, vom Staate beaufsichtigte
— _ _ — gl _ _ ■ und subventionirte Lehranstalt.

—■ Getrennte Abteilungen für .

m * Hochbantechniker u. Steinmetze.
t ^

®
r -

Reifeprüfungen, Regierungskommissar.
Lehrplane kostenfrei. Der Direktor; Opderbecke, Professor. WSW»

IscrHvpl'crn
der in Bromberg ankommenden und von Bromberg abgehenden

Eisenbahnzüge, giltig vom 1. Mai 1903 ab dis auf Weiteres
Zur Beachtung! Bei Benutzung der DurchgangSzüge ist eine Platzkarte zu lösen.

Ankunft in Bromberg.
Richtung von Berlin. Schnerdemiihl

4.59 früh, Schnellzug. — 9.06 vorm. — 1.28 nachm.; von Cüstrin. — 4.00 nachm. -

7.58 abends. — 10.^ abends. — 12. w nachts (DurchgangSzug).
Richtung von Königsberg, Danzig, Dirschau, Graudenz, Laskowitz.

8.30 vorm. — 11.30 vorm. — 12.00 mittags. — 3.13 nachm. — 7.«9 abends. —

IO.«» abends. - 11.52 nachts.
Richtung von Insterburg, Alexandrowo, Thor».

6.09 früh (Durchgangszug). — 8.29 vorin. Pers.-Zug von Allensrein. — 12.55 nachin. —

3.13 nachm. — 6.£J abends. — 8.45 abends. — 11.55 nachts, Schnellzug.
Richtung von Posen, Jnowrazlaw.

6.09 früh. — 9.54 vorm. — 1.31 nachm. — 4.37 nachm. — 6.56 abends. —

8.55 abends. — 11.21 abends.

Richtung von Culmsee, Fordou.
8.21 vorm. — 12.51 nachm. — 6.^ abends. — 9.39 abends. — 10.3_ abends.

Richtung von Znin, Schubin, Rinarfcheivo.
g.24 vorm. — 1,00 nachm. — 10.£2 abends.

Abfahrt von Bromberg.
Richtung n a ch Schneidemühl bezw. Berlin.

Aus Bromberg: 5.22 früh. — 6.17 früh (Durchgangszug). — 8.45vorm. —1.10
nachm. — 3.23 nachm. — 7 .£ abends. — 12-22 nachts, Schnellzug.

Ankunft in Sch ne id em ühl: 6.54 früh. — 7.31 früh (DurchgangSzug). — 10.49
vorm. — 2.51 nachm. — 5.10 nachm. — 9.22 abends. — 1.32 nachts, Schnellzug.

h Berlin Fried richst.r.: ö.if früh. — 6.11 früh ab Schneidemühl
(Durchgangszug). — 11.28 vorm. (DurchgangSzug). — 2.09 nachm. — 5.30
nachm. — 10.25 abends.

Richtung nach Jnowrazlaw bezw. Posen.
AuS Bromberg: 6.25 früh. — 9.16 vorm. — 11.40 vorm. — 12.06 nachm —

3.23 nachm. — 7.24 abends. — 10.2* abends.
Ankunft in Ino w r az la w:

~

7.23 früh. — 10.20 vorm. — 12.31 nachm. —

12.51 nachm. — 4.19 nachm. — 8.2» abends. — 11.39 nachts.
„ „ Pos en: 9.55 vorm. — 2.35 nachm. — 3.12 nachm. — 6.36 abends. —

ll.is abends. - 1.24 nachts.
Richtung nach Laskowitz, Dirschau Dauzig Hauptbhf.' bezw. Königsberg.

Ans B r o m b e rg: 5.22 früh. — 6.15 früh. — 10.03 vorm.—1.41 nachm. — 4 45 nachm.
— 8 22 abends. — 9.22 abends.

Ankunft in Laskow i tz: 6.05 früh. — 7.17 früh. — 11.07 vorm.— 2.43 nachm
— 5.55 nachm. — 9.22 abends. — 9.22 abends

„ „ Dirschau: 8.45 vorm. — 12.40 nachm. — 4.16 nachm. — 7.4i abends.
— 10.22 abends. — JÖ.56 abends.

„ „ Danzig Hptbh s.: 9.48 vorm. — 1.36 nachm. — 5.25 nachm. — 8.40
abends. — 12 21 nachts.

„ „ König Sb erg: 12.31 nachm. — 7.22 abends. — 2,£nachts. — 1.« nachts
Richtung nach Thorn Hauptbhf., Alexandrowo bezw. Insterburg!

AnS Brom berg: 5.22 früh, Schnellzug. — 9.16 vorm. — 12.22 vorm. — 4 10
nachm. — 8.22 abends. — 11-22 nachts. — 12.£ nachts (Durchaanasma)

Ankunft in T h o r n H a np t b hf. 6.03 früh Schnellzug. — 10.25 vorm. — 1.38 nachm
— 5.20 nachm. — 9.£ abends. — 12.£ nachls. —1.22 nachts (Durchgangszug).

„ „ A lex and ro w o: 6.57 früh, Schnellzug— 12.24 nachm. — 3.27 nachm.'
— 8.22 abends. — 1.22 nachts (Durchgangszug).

„ „ Insterburg: 8.06 vorm. — 1.14nachm. — 6-22 abends. — 9.00 abends
DurchgangSzug. — 11-22 nachts.

Richtung nach Rinarfcheivo, Schubin bezw. Znin.
AuS Bromberg: 7.14 vorm. — 2.00 nachm. — 7.£i abends.
Abfahrt aus Rinar ch ew o: 7.52 vorm. — 2.38 nachm. - 7.sr abends.

» „ Schr, bin: 8.21 vorm. — 3.04 nachm. — 8.22 abends.
Ankunft in Ln in: 9.07 vorm. — 3.50 nachm. — 9.22 abends.

Richtung Bromberg-Fordon-Schönsee. ! Richtung Schönfee-Fordon-Bromberg

Phänomenal.
Herr: «Nimmt Herr Meier wirk¬

lich Reitstunden?*
Reitlehrer: „Ja, ich sage

Ihnen, der steigt aufs Pferd und fällt
wieder 'runter, steigt wieder 'nauf» fällt
wieder — kurz die reinste Fontäne.“

Höflich.
Neuernannter Richter:

Sind Sie schon vorbestraft.“
Alter Gauner: „Ich hatte be¬

reits die Ehre, von Ihrem Herrn
Papa wegen Mordversuch verurtheilt
zu werden!

Die Hausfrau im Museum.
„Mein Gott, diese vielen, vielen

Basen und Krüge! Und fast alle sind
zerbrochen und zersprungen. Na ja,
da sieht ma' halt, daß schon die alten

Römerinnen dasselbe Dienstboten-
G'frett g'habt haben wie mir!“

So ähnlich.
Auf einer Schmiere wird eine hoch¬

dramatische Historie aufgeführt. Zum
Schlüsse kommt der Prinz Cäsar Bor¬

gia auf die Scene und fragt schau¬
dernd und mit einem scheuen Blick aus
die umherliegenden Leichen: „Ha!
Wer hat das gethan?“ — Der einzig
Ueberlebende, der achtzigjährige Greis

Ugolino, hat ihm mit furchtbarer
Stimme zu verstehm zu geben, daß
der Prinz selbst es war. Unglück¬
licher Weise hat er seine Rolle nicht
gelernt und verläßt sich ganz auf den

Souffleur. „Ein Elender aus dem

Geschlecht der Principe!“ raunt ihm
brr Souffleur zu. — Und mit Donner¬

stimme brüllt Ugolino los: Ein Oel-

händler aus Geschäftsprinzip!*

Ballgespräch.
Herr: „Heute ist es doch sehr

heiß!“
Dame: „O ja!“
Herr: „Wie wir kürzlich tanzten,

war *3 freilich auch sehr heiß!“
Dame: „Allerdings.*
Herr: „Aber vor einigen Tagen

war ich'auch bei einem Ball, da war

es noch heißer!“

Höchste Zerstreutheit.
Auf eine grauenvolle Weise kam un¬

längst der gelehrte Professor Müller

um's Leben. Er war nämlich behufs
wissenschaftlicher Beobachtungen mit

einem Luftballon aufgestiegen, und als

er in einer Höhe von 4000 Iards
Ballast auswerfen sollte, warf er in
der Zerstreuung statt des Sandsackes
— sich selber aus der Gondel.

2-4 2-4 2-4 2-4 2-4 2—4 2—4 2-4 2—4 2-4 2-4

Bromberg Ab 5.18 9.20 1.45 4.08 804 12.82 Schönsee Ab 5.4“ 10.48 4.52 7.55
Karlsdor» 5.37 9.3o 1.54 ► yiö 12 31 Richnau. . 6.05 10.56 5.00 8.07
Jasiniec 5.32 9.35 1.69 4.27 821 12.30 Mirakowo 6.25 11.06 5.io 8.21
Fordon. 538 9.“ 2.05 4.41 829 12.43 Culngee All 6.40 11.17 5 20 8.38
Ostrometzko 5.52 9.3‘i 2.17 5.05 841 12.55 Culmsee Ab 7.08 11.29 5.28 9.19
Danrerau 6.V3 10.06 2.28 5.29 an 1.06 Nawra . 7.19 1141 5.39

• 9.30
Unislaw 6.15 10.17 2 39 5.55 i.n Unislaw 7.29 11.52 5.49 _ 9. 9

Nawra . 6.25 10.27 2.49 6.N _ 1.27 Damerau 7.40 12.04 6.oo 9.50
Culmsee An 6.35 10.37 2.59 6.29 „ 1.37 Ostrometzko. 7.51 12.17 6.14 9.22 10.5t
Culnrsee Ab 6.41 10.53 3.32 6.50 —

'

Fordon. . 8.01 12.28 6.26 9.“ 10.H
Diirakowo . 6.52 11.05 3.50 7.0° — Jasiniec. 8.07 12.55 6.3- 9.22 10.75
Nichnau. 7.02 11.15 4.05 7.20 — Karlsdorf 8.11 12.40 6.37 9.57 10 24

Schvnsec An 7.09 11.22 4.15 7.30 -
— Bromberg A,» 8.21 12.51 6Z 9.39 10.3-

< Dieser Zug hält an Sonn« und Fest
tagen iit Karlsdors am 4.21.

Die Zeiten um 6oo Abends bis 559 Morgens sind durch Unterstreichen der
Mmuter>)js,ern nefenn eidmet.

Trinkt den wohlschmeckenden Hagenschen Blutreinigungsthee. „Amtlich empfohlen zur Erhaltung und ÄSKSÄ^ FlecMen ’ Ha“<’ «*«>

Iraneo. —
1 '2 Pfd. 1.5Ö|Mk.. Vi Ptfi. franco 3,00 Mk. durch die

nde, Griiajakholz, Liebstenge), Süssholz, Wasserfenchel.- Bären-
AdileS-A
yaubes,

Mieths Verträge
empfiehlt

Gruenauerfche Buchdruckerei
Otto Gruurvatd.

Oh weh t

Mutter: „Henriette, Du warst ja
mit dem Herrn Meyer gestern noch
sehr lange zusammen!“

Tochter: „Wir sahen nach den
Sternen, Mama!“

Mutter: „Es waren ja gar keine
Sterne! Der Himmel war ja voll¬

ständig bewölkt.“

Tochter: „So? Das haben wir

gar nicht bemerkt!“

Mitzverständnifi.
A. : ..Was wird denn heute im

Theater gespielt?“
B. : „Die Oper »Mignon'!“
A.: „Das hab' ich mein Lebtag

noch nicht gewußt, daß es ein' platt¬
deutsche Oper Namen?, ,Min Iong'
Lfliebtl“.



cmn>«. Ktmktts
Confcciton

mir neue «Bittet gegons ernt tsdtllostm Sitz ». fielen Stoffen
SU ÜKfanut fstzv -illigeu

Hirt a»5=Sacbcii
unter Garantie guten Sitzes u. sauberster Ausführung

empfiehlt

Schendcl,
FrittzriDolotz Nr. 5,6 u. 7. Broieberg. FriktzriDplntz Nr. ä, 6 n. 7.

1 ScMep’s Hotel
speciell für

Geschäftsreisende

einzig allein billigstes
am IBa&miäof.

äb
MW

Gänzlicher

AflsVerHattf!
Wegen Aufgabe des

feinen-, Matche- und
Ketlfedern-Geschiists

offertre zu sehr billigen Preisen:
Tiichgedecke, Kaffeegedecke,

Handtücher, Bettdecken,
Steppdecken, Schlafdecken,

Damen-, Herren- und
Kinderwäsche,

Kkttfkdkrn M. Pointen,
Getreidesäcke, Wagenpläne,

Markise<t drill ich in allen Breiten,
wafchächte Stoffe

zu Knaben - Anzügen,
Farbige Bettbezüge

Stoffe zu Lentebetten.

A. Czwiklinski,
Brückenftraße 9.

%n(nl LehMtmilht
in der feinen Damenschneiderei
wird praktisch und theoretisch
in 8 wöchentlichen, ik> und V2 jährigen
Kursen ertheilt

Akademisches Lehrinstitut
Gesehw. Baumeister,

Friedrich straße Nr. 50, H. .

|$igei»gibti(itiii|
von

praktischer

Iport-
für

Kiiobtil«. Mätzchen I
bestehend ans

Kllobenanjügen,
riuftlnk»

Stiobtnbloufto,
Knabknhost«

und

Kirl-Zpollhrmbeni
Mätzchenbleidkm

und Klonst»
bis znm Alter von

14 Jahren.

jM.p Willigten |
WrikPtisril.

| Bestellungen nach Maaß |
in kürzester Frist.

Wagenfabrik mit electr. Kraftbetrieb
Gammstr. Nr. 11. Bromberg. Gammstr. Nr. 11. *

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung

Anfertigung von Geschäftswagen aller Art.

Reparaturen sachgemäss, schnell und billig.

&
&

I
|
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6. B. Schulz. G. B. Schulz,
jetzt Kasernemstrasse Bfr. 2,

dicht am Theaterplatz
empfiehlt

Gartenmöbel,' Rollschutzwände,
Gartengerätlie, auch für Kinder,
Giesskannen, Sommerspielwaaren,

Tennisschläger, Tennisbälle,
Ringspiele, Croquets, Gummibälle.

Cr. U. Seliulz, Kasernenstr. 2,
dicht am Theaterplatz.

a
a
s

I
I
1
Z

| F Jackets, Paletots

Kragen, Capes
Regenmäntel
Staubmäntel ^

B^Costumes ^jf
B^ Kindermäntel^

Berliner Fabrikat
hei anerkannt gutem Schnitt n. sanherster

Ausführung empfiehlt in grosser Auswahl

Carl Pauls
vorm. Benno Thiele

Frledrichsplatz No. 8.

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschenfahrplan
für die Ostprovinzen.

Sommerausgabe.

Enthält:
Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig,

Königsberg, Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat-
und Kleinbahnstrecken.

Bestimmungen über zusammenstellbar^ Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Preis nur IO Pfennig*
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäfts¬

stelle der „Ostdeutschen Presse“.

Franz Kreski,
Bromiierg, Danzlgerstr. 7.

Grösstes Branchengeschäft der Provinz.

Glas-, Porzellan- n. Lnxnswaareo
Beleuchtungsartikel,

Maas- und Kiichengeriithe,
Kinderwagen, Nähmaschinen.

1) . Hauptgeschäft : 150 □ m. Flächenr.
Lampen, Krönen, Ampeln, Leder waaren,

Reiseeffecten, Nippes.
2) IAchthofsaal 2 150 □ m Flächenraum

Luxuswaaren, Emaillegeschirr und

Mu§ter-Ausstellun§:skäche.
3) Mittelsaal mit Galerie: 300 □ m Flr.

Kinderwagen, Kinderbettsteilen, Nähmaschinen.

4) Engrossaal m. Obergeschoss: 275 Dm.
Porzellan- und Emaillegeschirr (engros).

5) Untersaat mit Anbau 225 □ m.

Glas- und Porzellan-Ausstellung.
6 u. 7) Lagerräume, (altes und neues

Haus): 400 □ m Flächenraum.
Glas- und Beleuchtungs-Artikel.

Magazin für Hotel und Braut=Aus=

stattungen. Auswahl gross.

Preise: billigst, aber fest.

Kein Kaufzwang. “HW

Größe laritilirger I
WkhevttlsosllSß.

7 Equipagen u. 85 edle Reit-
nnd Wagenpferde.

3080 Gewinne tut Werthe von

80 000Mk.
B e ft er G e w i n n p l a n.

3ic|uiig 11 Im cr.
Loose a 1 M.. 11 Stück für 10 Mk.

empfiehlt und versendet

Uarchow.EHelntfUÖ
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Versende garantirt unver

fälschten und sehr wohlbekömm¬
lichen

1900er Rothwein
Per Liter zu 58 Pfg. und per
Flasche zu 60 Pfg.

Fässer leihweise, Flaschen
umsonst.

Fässer und Kisten jeder Größe.
Preisliste u. kl. Probe frei..

Carl Tii. Oehmen
Coblenz a. Rh. 525.

Weinbergsbefitzer u.Weinhandlung.

durch Trü Itzsoh's Cltronensaftk»

fi{ Al,l Rheumatismus

Ulvfll,iVÄt
' heilter gratis u. fr.

H. Trültzsclt, Berlin, Boyenstr. 37.
Saft von ca. 60 Citronen .%50 frank»

Fahrplan der Kromberger Kreisbahnen.
Bromber,,-Grone a. Brake «. zurück.

8 io i 230 8 20 Ab Brombera . An 7 40 12 30 6 30

83U; 250 8 10 Ä Oplawitz . >k 721 1211 i G 11

839 259 8 49 Mühlthal . 7 12 12 02 602 J
8 54 314 Q04 Marthashauf. 6 56 11 16 5-16
857 317 907 Marthashaus. 6 53 1143 543
ö 06 326 9

™

Wtelno . . 6 45 11 35 5 35

915 3 35 9 25 Goscieradz 6 36 1 1 26 5 26

tz 21 3 41 9 31 Moltke-Grube 6 30 1 1 20 5 20

9 26 3 46 9 36 Stopka . . 6 2(11 14 5 14

9 30 3 50 9” v Okollo . . i 62i|ll 11 5ii
9 401 4 oo 9 50 AnCronea.B. .Ab 6 Ich 11 00 500

Kos litz-GondeK.
Maximilianows und zurück.

Auf dieser Strecke verkehren
nur Bedarfs.Güterzüge,

und zwar bis auf Weiteres nur

Mittwochs.

Crone-Nakel und zurück. i Bimnrberri-Wierzchnein und zurück.
_ 550 Ab Crone a B. An 700 s | 10 48 730 Ab Bromberg An 800 6 57

601 t f £Mo.... 6 50 — 5 i 1109 tzj Dplamiji - - A 7 41 637

6 04 Stovka . . . 6
“

— j 1121 8«3 f Mühlthal . 732 628
611 Moltke-Grube 640 — | 1 H0 8 22 All MarthaShauf. Ab 7 16 6 n

6 20 Goscieradz . 6 33 1145 825 Ab MarthaShauf. Au 7 13 60 «

634 Böthkenwaide 619 1159 8^ 4 Mochel. . .
A 700 564

6 40 Witoldowo I 613 — ; 1207 84* ; Woynowo. 1 653 5 46

6 51 Witoldowo [I 6 01 — ! 1219 859 Y WilhelmSort 4 640 534
703 1 Hohenfelde . 550 — ! 1230 910 Au Kasprowo .

Ab 6 28 5 22

715 1 Trzementowo 16 536 — 1 1 12 33 913 Ab Kasprowo . An 6 25 5 i9

7 25 An Kasprowo . . Ab 525 ; ! 12 49 9 24 V Trzementow- 615 5 o j

731 Ab Kasprowo . . An 518 — 1 116 9 Ö9 : SlupowV . 550 4 44

7 38 Goneerzewo . 512 — 1 124 9£> t Moritzfelde. n 54T 435
7 46

'
Teresin . . . 504 — j 1 28 1002 An Bachwitz .. Ab 536 4 30

7 54 Michalin. . . 455 : 1 SO —~ Ab Bachwitz .. An — —

8 04 Gumnowttz . 444 — 135 — W Fünfeichen. A
— —

8 IS Suchary. . . 434 — 140 — Y Falkenthal. 1 — —

825 Karnowke .. 425 — 148 — An vinbeniödlb Ab — ■

—

8 36 Wertheim ., 415 — 157 — Ab Lindenivald An — —

8 44 r Trzeciewnica. l 1 4 08 — 209 — B Falkenthal. A — —

858 Ansrarel Ab 3 52 — 214 — r Fünfeichen. Ä — —

218 — Au Bachwitz . .
Ab — —

2 22 1003 Ab Bachwitz. . An 535 4 29

2 37 1018 f Rohrbeck. .
A 521 | 415

245 10 26 An Wierzchue. Ab ö-i*| 4 06

Stadtbahn Briefen Westpr.
verbindet den Staatsbahnhof Briefen mit der Stadt Briefen.

402

Zug
3 I 51 7 | 9 jll

756| 1001

806 j 1011

1128 24?

llS2j2ö7

_ 1821 1026

13 15 17

404 757 907

414 807jpn flu Hauptbhs. ab

__ | _ 429

1147313 ] —

ab Stadtbhf. an

-^932
8£2

!
204

Stationen

420

Anschlüsse
nach Thorn von

2 4 6

412 737 839 1032|ll53|3i8|485j82S Q38

204j732
402

'

„

Zug
8 110 12 14 16! 18

747 *83» io42 1203'328|445'83S 94s

— — 1147 31:; - 822 _

82i!l0*e! _

Die Wettwnth.
Anläßlich des heftigen FeldzugeS,

der seit Kurzem in England gegen die

immer mehr überhand nehmende briti¬

sche Spielwuth und Weltmanier ge¬

führt wird, werden dort verschiedene
Anekdoten aufgefrischt, die diese angel¬
sächsische Erbtollheit auf das Lustigste
illustriren. Im Feldlazareth in Süd¬

afrika lagen jüngst zwei verwundete
Soldaten hoffnungslos, wenn auch
noch bei voller Besinnung nebenein¬
ander. Sie unterhielten sich über die

Aussichten ihrer Wiedergenesung. Der

Eine behauptete vom Andern, daß dieser
den Morgen nicht überleben werde,
und der Streit endete damit, daß sie
wetteten, ein Jeder, er werde seinen
Kameraden überdauern. Die Wette

ging um einen ..Sixpence“, mehr be¬

saß Keiner von ihnen. Am folgenden
Nachmittag hauchte der Eine von ihnen
feine wettlustige Seele aus. Der
Andere holte sich darauf den auf dem

Stuhle zwischen den beiden Betten

niedergelegten Betrag, steckte ihn in

seine Tasche, legte sich still auf die

andere Seite und war eine Stunde

später ebenfalls eine Leiche. Seine
Wette hatte er gewonnen, diesen Trost
nahm er mit hinüber ins Jenseits.
In einem anderen Fall geschah es,

daß bei einer Hinrichtung in Lincoln

(England) am Tage vor dem dortigen
großen Rennen, der arme Sünder dem

Henker im Augenblicke, da ihm dieser
bte weiße Kappe über die Augen zog,
das Wort „Hysteria“ zuflüsterte. Es

war das der Name eines der Renn¬

pferde, von dem der Vermtheilte über¬

zeugt war, daß es siegen werde, und

ihn peinigte an der Schwelle der Ewig¬
keit der Gedanke, sein Wissen ungenützt
mit hinübernehrnen zu müssen. Der

Henker achtete kaum auf den Zuruf
seines Opfers; er war daran gewöhnt,
daß den zitternden Lippen der armen

Teufel im letzten Moment noch irgend
ein wirres Wort entschlüpfte. Als er

aber nach der Hinrichtung bei einem

Schluck Wein im Wirthshaus die

Zeitung überflog, stieß er an ver¬

schiedenen Stellen des Blattes auf das

Wort „Hysteria“, den Namen des

Pferdes, das mit außerordentlichen
Gewinnchancen genannt war. Jetzt
ging ihm ein Licht auf. Das also
war es, was der Galgenvogel gemeint
hatte! Er beschloß, dem „Tip“ zu

folgen, und setzte seinen — Henkers¬
lohn auf die „Hysteria“. Und siehe
da, das genannte Pferd ging als

Sieger durchs Ziel, gewann und

zwar mit 40 gegen 1!

Ein Sicherheits - Kommiffarius.

Herr (in eine Apotheke tretend):
„Sind Sie Apotheker?“

Apotheker: „Ja wohl.“
Herr: „Haben Sie die Apotheke

schon lange?“
Apotheker: „Auch das.“

Herr: „Verstehen Sie auch Ihr
Geschäft ordentlich?“

Apotheker: „Gewiß.“
Herr: „Haben Sie auch Ihr

Staatsexamen gemacht?“
Apotheker: „Selbstverständlich.“
Herr: „Dann geben Sie mir für

zehn Pfennig Zahnpulver.

Schmeichelhaft.
„Aber, Gnädigste — halten Sie mich

denn gar für einen Wolf im Schafs¬
pelz ?“

Nein, nein — im Gegentheil *

, _„ Jablonowo „ _

Die zwischen 6 Uhr ab nds und 6 Uhr morgens liegenven Zeiten sink» in den

Minutenzabi-n unter! rrichen.

Refervirt.
Fremder: „Nun, wie seid Ihr

denn mit Eurem neuen Gutsherrn
aufrieben ?“

Bauer: „O, es ist ein recht guter
Herr — nur trinkt er manchmal einen
über den Durst und da ist er bann

ein bischen incognito im Kopfe!“
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in

den modernsten

Geweben

und Farben

Capes
Blusen, Unterröcke

in vornehmster Ausführung
und

grossartiger Auswahl

Seide, Waschseide
Wolle

Baumwolle
in den apartesten Mustern.

Specialität: Anfertigung von Blusen im eigenen Hause unter Zusicherung
der besten Ausführung.

Arnold Aronsohn
Friedrichstrasse 22, pari., I., II. n. III. Etage.

Bei der Soirse.
„ . . . Und diese Leute erlauben

sich eine Gesellschaft zu geben
Die Weingläser hab' ich ihnen dazu
leihen müssen!“

„Nun, die kriegen Sie wenigstens
zurück ... Ich hab' ihnen aber den

Wein geliefert!“

Gelungene Ausrede.

Junger Schriftsteller (der
einem Gläubiger eben einen Wechsel
unterschreibt, als seine Schwiegermutter
eintritt): „So hier haben Sie das ..

Autograph, mein Herr!“

Das Jawort.
Schüchterner Freier: „Ich

— ich hätte heute an Sie eine ernste
Frage zu richten, verehrtes Fräulein,
aber es fehlt mir an Worten —

„Oh, sprechen Sie nur, Herr Doktor;
ich sage zu Allem ja!“

Eisschränke
in allen Grössen, mit und
ohne Butterkühler.

Eismaschinen
ßartenmöhel
Rollschutzwände

Petroleumkocher
1, 2, 3 und 4 flammig.

Petroleum- u. Spiritusgaskoelier
neue verbesserte Systeme.

Sniritusgas-Plätteisen
Plättmaschine „Daily“
Gaskocher „Prometheus“

ermöglicht Kochen, Braten,
Backen mit ein und den¬
selben Brennern.

Triurnnhstlihle
Sportwagen, Reise- und

Feldstilhle, Lawn-
Tennis-Spiele etc.

A. üeiisel, Brombergs
Special-Magazin für Küchen-Einrichtungen.

Kleiderstoffe.
Für bas Frühjahr 1902

ist die Abtheilung für Kleiderstoffe vom einfachsten bis hochelegantesten Genre mit sämmtlich
erschienenen

Neuheiten der Saison
auf das Reichhaltigste affortirt. Meine selten große Auswahl vereint das Beste aller Er¬

zeugnisse der in- und ausländischen
“

Mllsiojs-KMMiiil
und bietet die bekannte Güte und Preiswürdigkeit meiner Waaren eine Garantie für zu¬

friedenstellende Bedienung. (35

Leo ßrttckmann,
MriWitz M. Bromberg. MebriPM 24|25.

Ein gutes Bad.

A. : „Können Sie mir Wiesbaden

empfehlen?“
B. : Oh ja; ich bin dortselbst meinen

Rheumatismus und meine beiden

Töchter losgeworden.

Abkühlung.
„ ... Ich frage mich immer,

gnädiges Fräulein, ob ich es mehr
meinem Schirm oder meiner Person
zu verdanken habe, daß ich Sie be¬

gleiten darf.“
„Keinem von beiden — sondern:

meinem neuen Hut.“

Echt englisch.
Ein Engländer, der ans Verdeck

eines Dampfers speist, schwebt in der

Gefahr, in's Meer zu stürzen. Schon
ist er in der größten Noth, als er

ruft: „Steward, stellen Sie einst¬
weilen meine Suppe in die Küche,
damit sie nicht kalt wird.“

Der kranke Zecher.
Arzt (zum Patienten): „Diese

Pillen können Sie meinetwegen auch
in Bier nehmen.“

Patient (zu seiner Frau): „Alte,

laß gleich zwei Maß holen!“

8 Men, schmerzhaften fussleiiNn
(offenem Füßen, eiternden Wunden rc.) hat sich das Sell’fdjc Universal- ÜTeiS-
mlttel, bestehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis comvlett Mk. 2.50)
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort¬
während ein. Das Umversal-Heilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist lieht
nur allein zu beziehen onrch die Sell’fdtje Apotheke, Osterhofen (Niederb.)

Sell's Universal-Heilsalbe, Gaze und Blutreinigungsthee sind gesetzlich geschützt.

Kanarlen-Edelroller

£
tleftourenreicb,zart u .langgehend,
versendet streng reell geg. Nachn.
Garant, t Werth u. gesunde Ank.
Stück 8,10,18,16» 20-3Q Mk. Kräf¬
tige , ges, iEuelitweibclien,
Stück 2 Mk. — Preisliste gratis.
BryhrgsmriMnehtlöbschenbmdi

Im Restaurant.
Piccolo (zum Studenten am 28.):

„Entschuldigen, haben mir die Cigarre
noch nicht bezahlt.“

Student: „Heute? bist Du

wahnsinnig?“

Eine liebenswürdige Freundin.
Verwittwete Kokette (zu

ihrer Freundin): „Oh, wegen mir

fand schon einmal zwischen zwei
Herren ein amerikanisches Duell statt,
und der, der die schwarze Kugel zog ..“

Freundin (ihr ins Wort fal¬
lend) : „Mußte Dich heirathen.“

Max Lipowski, Bromberg
Jaquette-Anzüge
Rock-Anzüge
Gehrock-Anzüge
Frack-Anzüge
Smoking-Anzüge
Radfahr- und Sport-

Anzüge
Livree-Anzüge
Livree-Mäntel
Paletots
Havelocks
Staubmäntel
Gummimäntel
Schlafröcke
Stoff-Westen
Pique-Westen
Seidene Westen
Frack-Westen
Kutscher-Westen
Bureau-Joppen
Lustre-Joppen
Jagd-Joppen
Drell-Joppen
Jünglings- Anzüge
Knaben-Anzüge
Wasch-Anzüge
Wasch-Blousen
Wasch-Hosen
Hosen
Arbeiter-Garderoben

)

Theaterplatz 3 — Telephon 572

Herren-iKnahen-Confection
Maass-Abtheilung.

Reellität und Billigkeit sind die Grundsätze meines Geschäfts.
Verkauf nur gegen Baarzahlung und

streng feste Preise.

Dieses bietet dem kaufenden Publikum

augenscheinlich
die grössten Vortheile.

Minderwertige Qualitäten, die nur den Schein der Billigkeit erwecken

finden bei mir grundsätzlich keine Aufnahme.

tf,

jteö/e G0%et4e. wmmm

Dr. Brehmer’s
weltbekannte Heilanstalt für LiUngsenkranke

Crörber^dorf i. Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri*

langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), versendet Prospekte
gratis durch

die Verwaltung.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.
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